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Fest in Frauenhand
Bestens gelauntes Weiberkomitee erobert das Nittenauer Rathaus

Nittenau. (sir) Das Rathaus ist
fest in Frauenhand gewesen. Ein
kurzer Blick auf die Uhr und schon
enterte das Weiberkomitee das Rat-
haus: Pünktlich um 11.11 Uhr über-
nahmen „die Weiber von Nittenau“
die Regentschaft von Bürgermeister
Karl Bley. Aus Erfahrung weiß der,
dass er keine Chance gegen die
charmante Übermacht hat.

„Ach, da ist er ja!“, stellten die
Damen fest, als sie ins Amtszimmer
des Stadtoberhaupts blickten. Der
Besuch des Weiberkomitees zu Be-
ginn der fünften Jahreszeit genießt
inzwischen Kultstatus. „Gemein-
sam die Faschingssaison einläuten“,
das ist das erklärte Ziel der munte-
ren Truppe, die mit Sekt auf das Ge-
lingen anstieß.

Alleinunterhalterin Christiane
Aschenbrenner unterstützte mit ih-
rer Ziehharmonika das bunte Trei-
ben mit Stimmungsmusik. „Eigent-
lich müssten wir“, begann Weiber-
komitee-Chefin Helga Proske ihre
Antrittsrede, „schnell einkaufen,
das Kind abholen, zum Fußball oder

zum Ballett bringen“. Viele Dinge
gäbe es zu erledigen, doch jetzt sei
man hier, um zu feiern. „Der 11. 11.
zwingt uns zu dieser kleinen Pau-
se“, so Proske, „und die ist wichtig,
um Spaß zu haben.“

Es sei Aufgabe des Weiberkomi-
tees, ein Lächeln auf die Gesichter
zu zaubern und die Herzen zu er-
wärmen. „Es ist eine große Freude,
diesen Auftakt mit den Gästen, dem
Weiberkomitee und dem Bürger-
meister zu feiern“, so die Spreche-
rin. Der Weiberfasching habe nie
Pause, das gesamte Jahr über
sammle man Ideen, beobachte Men-
schen, damit man planen könne.
„Wir sind die Weiber von Nittenau“,
sangen die Damen unmissverständ-
lich und offenbarten dabei den
Grund ihres Erscheinens.

Bley sagte, dass „heut, an einem
Samstag, Überstunden für euch ge-
macht werden, dass es grad so
kracht“. Keine Chance zur Heiter-
keit lasse man aus, vergessen wolle
man des Alltags Last und Plag’.
„Der Alltagstrott hat keine Chance

mehr, wenn ich von der Helga ein
paar Gstanzl hör“, äußerte Bley sei-
ne Vorfreude. Er wünschte den lie-
ben Weiberleit viel Freude und gu-
tes Gelingen für die neue Saison.

Proske würdigte die Unterstüt-
zung von Bley, der stets ein Freund
und Gönner sei. Dieser starke Rück-
halt sei für das Weiberkomitee sehr
wichtig. Die Zeit scheint sich zu
verschieben, sagte sie, und meinte
dabei nicht die Umstellung auf die
Winter- oder Sommerzeit. Osterha-
sen im Winter, kurz nach den Som-
merferien die Lebkuchen in den
Kaufhäusern, Weihnachtsdekorati-
on noch weit vor Allerheiligen. Man
müsse sich diesem Trend anpassen,
meinte sie. Dann finde die Weiber-
fasenacht eben schon am zweiten
Weihnachtsfeiertag statt, dann
müssen die Leute nicht rumsitzen,
und die Kilos könne man beim Tan-
zen schon wieder abtrainieren.

Die 37. Saison des Weiberkomi-
tees sei angebrochen und deren
Chefin versprach: „Wir werden uns
mächtig ins Zeug legen.“

Gelungener Auftakt zur fünften Jahreszeit: Mit dem Weiberkomitee zog die Fröhlichkeit ins Rathaus ein.

Altinger in der Schwarzachtalhalle
Neunburg v. Wald. Michael Altin-

ger (Bild) gastiert mit seinem neuen
Programm „Hell“ am Donnerstag,
23. November, in der Schwarzach-
talhalle in Neunburg vorm Wald.
Einlass ist ab 19.30 Uhr, Beginn um
20 Uhr. Nummerierte Plätze mit ge-
staffelten Preisen ab 20 Euro.

Altinger und seine Band führen
im ersten Teil ihrer Kabarett-Trilo-
gie ins Helle. Ob das der Himmel
sein wird oder die lodernde Höllen-
glut, wird sich im Lauf der kom-
menden Jahre zeigen. Im Herbst
2016 also der ekstatische Beginn des

Trips, gefolgt von Teil zwei Mitte
2019, aufgeführt in ausgewählten
Opernhäusern des deutschsprachi-
gen Raums. Das Ende der Trilogie
wird dann 2022 mit dem dritten Teil
markiert, welches zwei Jahre lang
als Dauergastspiel im „Cesars Pala-
ce“, Las Vegas, gastieren wird. Das
ist der Plan.

Kartenvorverkauf: Reisecenter
Multerer, Cham; Schmidpassage,
Roding; Touristinfo Rötz, Büro und
Pressezentrum Neunburg. Im Inter-
net unter www.strasserkonzerte.de
gibt’s Tickets zum Ausdrucken.

Für den guten Zweck
Marita Burger lädt zu einem Benefizkonzert nach Nittenau ein

Nittenau. (sir) Moderne Musik in
Form von Balladen und weihnacht-
liche Klänge – beides wird am 24.
November in der Pfarrkirche Ma-
riae Geburt in Nittenau zu hören
sein. Marita Burger lädt zu einem
Benefizkonzert ein, das dieses Jahr
unter dem Motto „emotional-ro-
mantisch“ steht. Der Reinerlös des
Konzerts geht an soziale Einrich-
tungen aus der Region, die sich für
andere Menschen einsetzen.

Nach ihren Konzerten in Boden-
wöhr und Wackersdorf ist es die
dritte Veranstaltung der Sängerin,
die zu diesem Ereignis ein Rahmen-
programm erarbeitet hat. 90 bis 120
Minuten lang wird Burger mit ih-
rem Musikkollegen Eric Damster
aus Ingolstadt Melodien von Johnny
Cash, weihnachtliche Klänge und
moderne Musik interpretieren. Har-
fenistin Eva Frauenrieder aus Bad
Tölz bringt Solostücke zu Gehör
und begleitet Marita Burger bei ei-
nigen Liedern.

Die Bodenwöhrer Sängerin sucht
auch Kinder, die Lust haben, musi-
kalisch mitzumachen und mit ihr
auf der Bühne zu stehen. Diese kön-
nen sich direkt bei ihr melden unter
Telefon 0160/5241621.

Soziale Einrichtungen in der Re-
gion werden durch dieses Benefiz-
konzert unterstützt. Und unter den
Besuchern des Konzerts werden
Preise verlost, unter anderem ein
„Dinner für zwei“. Einlass ist am
24. November um 19.30 Uhr, Beginn
um 20 Uhr in der Pfarrkirche Ma-
riae Geburt. Der Eintritt beträgt für

Erwachsene zehn Euro, für Kinder
bis zwölf Jahre werden fünf Euro
erhoben. Karten können ab sofort
erworben werden in Nittenau bei
Bäckerei Soller und Fotostudio
Rothbauer, in Bruck bei der Sankt-

Ägidius-Apotheke sowie in Boden-
wöhr bei Getränke Bollinger oder
bei Marita Burger direkt. Als Spon-
sor dieses Konzerts fungiert Rein-
hold Eckert, Geschäftsführer von
Flyerdevil.de aus Obertrubach.

Marita Burger freut sich mit Sponsor Reinhold Eckert und Pfarrer Adolf Schöls
(rechts) auf das Benefizkonzert in der Pfarrkirche Mariae Geburt.

„Jahrtausend-Konzert“
nicht zu hoch gegriffen

Kunstverein zieht eine höchst positive Bilanz
Neunburg vorm Wald. Schluss-

akkord eines Kulturvorhabens im
Stadtjubiläumsjahr 2017, das mit
dem Titel „Jahrtausendkonzert“
nicht zu hoch gegriffen hatte: Am
Donnerstagabend zogen die Ver-
antwortlichen des Neunburger
Kunstvereins Unverdorben wäh-
rend des Abschlussdinners im
Gasthof Sporrer eine erste Bilanz.
Verbunden war damit die Über-
reichung der Orchester-Teilnah-
mezertifikate der Bayerischen
Philharmonie an talentierte Jung-
musiker aus Neunburg und Um-
land.

Zwischen Horsd’œuvre und
Hauptgang ließ Peter Wunder in
seinem Vortrag die einzelnen Pro-
jektphasen Revue passieren – be-
ginnend von der ersten Kontakt-
aufnahme zur Bayerischen Phil-
harmonie durch Vermittlung von
E.on-Mediendirektor a. D. Josef
Schönhammer, welcher dem Ku-
ratorium des in der Landeshaupt-
stadt München residierenden Or-
chesters angehört. Am 10. No-
vember 2016 erfolgte die Ver-
tragsunterzeichung, anschließend
die Medienpräsentation und eine
erste Einweisung in das mehrtei-
lige Kunstprojekt „Jahrtausend-
konzert 2017“. Anmeldeschluss
für den Orchesterworkshop war
31. Januar 2017, rund 40 Schüler
ließen sich registrieren. Im Febru-
ar 2017 kam die formelle Aner-
kennung der Förderfähigkeit des
geplanten Jugend-Orchester-
workshops durch den Bayeri-
schen Kulturfonds, kurz darauf
lief der Kartenvorverkauf für das
Festkonzert am 2. Oktober an, im
Sommer waren sämtliche Tickets
vergriffen, die Generalprobe wur-
de öffentlich gemacht.

Nach einem Sondervorspiel am
6. Juli in der Gregor-von-Scherr-
Realschule qualifizierten sich sie-
ben Gymnasiastinnen aus der Re-
gion und ein aus Neunburg stam-
mender Gymnasiast, allesamt mit
Streichinstrumenten, sowie die
Neunburger Blechbläser Leh-
mann, Nolden, Beutel und Pauker

Sorgenfrei für einen Platz im Pro-
fiorchester. Sie wurden von Chef-
dirigent Mark Mast zu den Or-
chesterproben Ende September
nach München eingeladen, ver-
stärkten die Bayerische Philhar-
monie anschließend bei den Pro-
grammteilen „Wiener Philharmo-
niker Fanfare“ von Richard
Strauss (Bläser) und „Romanti-
sche Sinfonie“ von Anton Bruck-
ner (Streicher) in den Neunburger
Aufführungen sowie beim Ab-
schlusskonzert im Münchner
Prinzregenten-Theater.

Bürgermeister Martin Birner
resümierte ein insgesamt erfolg-
reiches Jubiläums-Festjahr in der
Pfalzgrafenstadt Neunburg vorm
Wald und sagte dabei wörtlich:
„Gekrönt wurde es durch das
Jahrtausendkonzert am 2. Okto-
ber in der Schwarzachtalhalle.“
Besonders hob das Stadtober-
haupt das Verdienst des Kunst-
vereins hervor, eine regionale
Plattform geschaffen zu haben,
auf der heute so ambitionierte
Kulturprojekte wie das Jahrtau-
sendkonzert verwirklicht werden
könnten.

Der Kunstverein Unverdorben
bedankte sich bei Renate Ull-
mann, Dana Ettl und Maria Wun-
der mit einem Blumenstrauß für
deren tatkräftige Unterstützung
im Vorfeld und während der Kon-
zerttage.

Oberstudiendirektor Ludwig
Pfeifer, Leiter des Ortenburg-
Gymnasiums, würdigte stellver-
tretend für alle fünf Kreisgymna-
sien, dass der KVU Schülerinnen
und Schüler in das „Jahrtausend-
konzert“-Boot geholt habe. Die
Förderung des Jugend-Orchester-
workshops durch den Bayeri-
schen Kulturfonds hatte mithin
ihre volle Berechtigung.

Neben den von Chefdirigent
Mark Mast unterzeichneten Teil-
nahmezertifikaten wurden die
ersten Exemplare der Jahrtau-
sendkonzert-Doppel-CD (Live-
Aufnahme vom 2. Oktober 2017)
an die Jungmusiker übergeben.
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